Die Synode im Gebet begleiten                         
Gebetsgottesdienst für die Arbeit der Sachkommission „Missionarisch sein “ 

am Mittwoch, den 10. Juni 2015  im Dom, 19.00 Uhr
Lied:

Gott liebt diese Welt
GL 464

Begrüßung und Einleitung:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes:

Der Herr sei mit Euch. …
Jeder Mensch hat nicht nur eine Mission, sondern ist eine Mission, sagt Papst Franziskus (EG 273). Wenn das für jeden Menschen gilt, dann gilt es für die Christen erst recht. Deshalb ist auch die Freude des Evangeliums eine missionarische Freude, so Papst Franziskus. 
Deshalb bezeichnet er die Kirche als „die Gemeinschaft der missionarischen Jünger, die die Initiative ergreifen, die sich einbringen, die begleiten, die Frucht bringen und feiern“ (EG 24).

Initiative ergreifen,

sich einbringen,

begleiten,

Frucht bringen,

feiern.

Wie  können wir diesen fünf Eigenschaften entsprechen und unser persönliches Christsein und die kirchliche Gemeinschaft gestalten?

Wie können wir als Kirche Jesu Christi im Bistum Trier wachsen in Glaube, Hoffnung und Liebe und in der Freude am Evangelium?

Gebet: 

Jesus, du hast  gesagt: „Ihr seid das Salz der Erde. 
Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, taugt es zu nichts mehr.“
Darum bitten wir: Lass uns nicht faul und gleichgültig werden. 
Gib deiner Kirche Tatkraft und Phantasie, deine Sache  weiterzuführen, 
damit die Menschen Stellung nehmen und in dir den Weg zum Heil finden.

Schenke uns Begeisterung und Tatkraft 
und die Freude, deine froh machende Botschaft den Menschen zu verkünden.
Dich preisen wir alle Tage unseres Lebens. Amen.
Schriftwort:
Mt 28, 16-20

Lesung aus dem Evangelium nach Matthäus:
Die elf Jünger gingen nach Galiläa auf den Berg, den Jesus ihnen genannt hatte. Und als sie Jesus sahen, fielen sie vor ihm nieder. Einige aber hatten Zweifel. Da trat Jesus auf sie zu und sagte zu ihnen: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf der Erde. Darum geht zu den Völkern und macht alle Menschen zu meinen Jüngern; tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, und lehrt sie, alles zu befolgen, was ich euch geboten habe. Seid gewiss: Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.
Meditatives Musikstück (Orgel)
Text: Papst Franziskus: Evangelii Gaudium Nr. 120
Kraft der empfangenen Taufe ist jedes Mitglied des Gottesvolkes ein missionarischer Jünger geworden (vgl. Mt 28,19). Jeder Getaufte ist, unabhängig von seiner Funktion in der Kirche und dem Bildungsniveau seines Glaubens, aktiver Träger der Evangelisierung, und es wäre unangemessen, an einen Evangelisierungsplan zu denken, der von qualifizierten Mitarbeitern umgesetzt würde, wobei der Rest des gläubigen Volkes nur Empfänger ihres Handelns wäre. Die neue Evangelisierung muss ein neues Verständnis der tragenden Rolle eines jeden Getauften einschließen. Diese Überzeugung wird zu einem unmittelbaren Aufruf an jeden Christen, dass niemand von seinem Einsatz in der Evangelisierung ablasse; wenn einer nämlich wirklich die ihn rettende Liebe Gottes erfahren hat, braucht er nicht viel Vorbereitungszeit, um sich aufzumachen und sie zu verkündigen; er kann nicht darauf warten, dass ihm viele Lektionen erteilt oder lange Anweisungen gegeben werden. Jeder Christ ist in dem Maß Missionar, in dem er der Liebe Gottes in Jesus Christus begegnet ist; wir sagen nicht mehr, dass wir „Jünger“ und „Missionare“ sind, sondern immer, dass wir „missionarische Jünger“ sind. Wenn wir nicht überzeugt sind, schauen wir auf die ersten Jünger, die sich unmittelbar, nachdem sie den Blick Jesu kennen gelernt hatten, aufmachten, um ihn voll Freude zu verkünden: »Wir haben den Messias gefunden « (Joh 1,41). Kaum hatte die Samariterin ihr Gespräch mit Jesus beendet, wurde sie Missionarin, und viele Samariter kamen zum Glauben an Jesus »auf das Wort der Frau hin« (Joh 4,39). Nach seiner Begegnung mit Jesus Christus machte sich auch der heilige Paulus auf, »und sogleich verkündete er Jesus … und sagte: Er ist der Sohn Gottes. « (Apg 9,20). Und wir, worauf warten wir?
Psalm

Ps  67 
GL 46
Statement der Sachkommission

Danach: Anzünden der Kerze der Sachkommission
Lied

Damit aus Fremden Freunde werden



GL 823


2 Strophen lesen: dazwischen: Hilf Herr



GL 442

Fürbitten

  
Herr Jesus Christus, Du hast uns alle durch Taufe und Firmung zu missionarischen Jüngerinnen und Jüngern berufen. In allen Jahrhunderten haben sich Menschen mit ihrem ganzen Leben Dir zur Verfügung gestellt. Auf die Apostel hast Du deine Kirche gegründet und ihr die Verheißung zum Bestand bis zum Ende der Zeit gegeben. Auf die Fürbitte der Apostel und aller Heiligen bitten wir Dich:

Für alle Menschen, die an Gott glauben: 
Lass uns die Liebe Gottes, die wir täglich empfangen, 
in Freude an andere weitergeben. 
Du Mitte deiner Kirche – wir bitten dich, erhöre uns
Für alle Boten des Evangeliums: 
Öffne ihnen in den Herzen aller eine Tür für die frohe Botschaft. 
Du Mitte deiner Kirche…

Für alle missionarische Christen: 
Schenke ihnen den Heiligen Geist, 
um neue Wege und Formen zu finden, 
Menschen für Jesus und seine Botschaft zu gewinnen.
Du Mitte deiner Kirche…
Für die jungen Christen: 
Lass sie wachsen in Glaube, Hoffnung, Liebe und in der Freude am Evangelium. Du Mitte deiner Kirche…

Für uns alle: 
Gib uns ein hörendes und großzügiges Herz, 
das sich deinem Wort überlässt 
und zu tun wagt, wozu du uns rufst. 
Du Mitte deiner Kirche…

Für alle, die auf der Suche nach Lebenssinn sind: 
Zeige dich ihnen als verlässlicher Kompass 
und lass unsere Gemeinden offen für sie sein. 
Du Mitte deiner Kirche…

Denn Du leitest und führst Deine Kirche auch heute durch die Zeit. 
In ihr wird Deine Liebe und Sorge für die Menschen lebendig. 
Dafür danken wir Dir und preisen Dich mit dem Vater 
und dem Heiligen Geist jetzt und in Ewigkeit. Amen
Beten wir gemeinsam das Synodengebet:

Synodengebet

Herr Jesus Christus, Heiland und Erlöser,

Haupt deiner Kirche.

Du hast uns versprochen,

bei uns zu bleiben alle Tage

bis ans Ende der Zeit.

Wir vertrauen auf deine Zusage.

Wir glauben: Du gehst mit uns,

auch durch unsere Zeit.

Schenke uns deinen Heiligen Geist,
damit wir die Zeichen der Zeit erkennen.
Er begleite die Beratungen.

Er nehme weg, was uns voneinander trennt.

Er gebe uns Geduld, aufeinander zu hören,

und den Mut,

Schritte in die Zukunft zu wagen.

Lass die Synode eine Versammlung des offenen Wortes

und des  geschwisterlichen  Miteinanders sein.

Miteinander sind wir unterwegs.

Miteinander wollen wir hören,

was der Geist uns sagt.

Miteinander wollen wir Zeichen und Werkzeug 

deiner Frohen Botschaft sein.

Heilige Maria, Patronin unseres Bistums,

heiliger Apostel Petrus, Patron unseres Doms, 

heiliger Apostel Matthias, Blutzeuge Jesu Christi,
alle Heiligen und Seligen unseres Bistums

bittet für uns und helft uns

durch eure Fürsprache bei Gott,

dass wir unseren Auftrag als Kirche Jesu Christi 

heute erfüllen.

Vater unser  …
Segen

Lied:

Sonne der Gerechtigkeit 
GL 481, 1.2.4.5.7
